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zur La ibacher Z e i t u n g .

Hr. 60. Donnerstag den 20. M a i 18^!7.

Gnbernial - Verlautbarungen.
Z, 736. (2) ^ Nr. 8673.

des k k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — Be-
treffend das Vcrbot der E'zeugung, des^Vcr-
kaufcö undoes Gebrauches efplod.render Stoffe.
_ S'ine Majestät haben mlt Allerhöchster
Entschließung vom 6. April d. I , mittlerweile
bis auf eine weitere Allerhöchste Verfügung
sowohl die Erzeugung als den Verkauf und
dr„ Gebrauch explodirender Stosse strenge zu
untersagen geruhet. - Welche mit dem De-
crcte der hohen k, k. vereinigten Hofkanzle!
vom l5 April l. I . , ä- !2285, inNwitte Al-
lerhöchste Entschließung im Nachhange zu der
hicrortigen gedruckten Currcnoe vom 5. Jan«
ner l. I . , Z. 3236l , zur genauesten Darnach-
achtung ^hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge«
bracht wird. — Laibach am 23. April i 8 t 7 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. Hohen w a r t ,
k. k. Hofrath.
D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubcrnialrath.

( z u r r e n d e .
E t a m p e l f r e i h e i t der von D o m i n i e n
u n d M a g i s t r a t e n an andere B c h ö r -
den ger i ch te ten E i n s c h r e i l en um Tax^
ein d r i n g u n g . — Seme kaiserl. königl.
M.nestat haben nnc allerhöchster Entschlie-
ßung vom 23. Februar l. I zu bcstim-
wen geruhet: daß die Einschreiren dcr Donn»
ni'n und Magistrate bei andern Dominien und
Magistraten, oder auch bei landeSfü'rstlichcn Be-
hörden um die Einbringung von Taxen, welche
die Dominien und Magistrate in Folge vorge-
nommener gerichtlicher oder sonstiger obrlgklit-

licher Akte von Psrtci^n zu fordern haben,
als Schriften in dcr officiosen Amtscorrt'spon-
denz im Sinne des §. 6 l , Za^)l 5, dem Gläm-
pel nicht unterliegen, es möge dieses Ansuchen
mitreist erster oder erneuerter Insinuate. Cr-
suchschreiden u. s. w. gestellt, oder der officio«
sen gerichtlichen Correspondent beigefügt scyn.
— Nach denselben Grundsätzen sind auch die
Zuschriften dieser B.Horden, womit die geräch-
ten eingehodenen Taxen übe:schickt, oder <al-
dirte Taxnoten zurückgeschickt werden, Nämpcl-
frei. - Dicse allerhöchste Entschließung wird
in Folge hoher HofkanUei . Eröffnung vom !2 .
d. M. , Zahl l l 767 , kundgemacht. — Üaibach
am 2'l. April l647.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.
D o w i n i k B r a n d s t e t t e r ,

k k. Guberniairatl),

Stadt- u. landrcchtl. Verlautbarungen.
Z. 79«. (2) Nr. 399l>.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen dcs Franz Fortuna, Mehl-
Händler, wider Maria Poderschai, Backermciste-
r inn, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
ääo. 14. December 1646, Nr. 10135, noch
schuldigen 87 fl. 22 kr. «. ». o., in die öffent-
liche Versteigerung der, der Exequirtcn gehörigen,
auf 50 si. 21 kr. geschätzten Fahrnisse, und
hiczu zwei Termine, und zwar: auf den 3 l .
Mai und 3«. Juni d. I . , jedesmal um 9 Uhr
Vormittags in dem Hause Nr. 5l> in der Gra-
discha mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Effecten bei dcr ersten Fcilvietungs-
Tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder dar-
über nicht an Mann gebracht werden könnten.
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selbe bei der zweiten auch unter dem Schatzungs-
detrage hintangegeben werden würden. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die Schätzung
in der dießlandrechtlichen Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Execu-
tionsführer, Franz Fortuna, einzusehen und Ab-
schriften davon zu verlangen.

Laibach am I. Mai 18-47.

Z. 732. (3) sir. 156. KI.
E d l c t.

Voi» dem k. k. Stadl - und Lanorechte,
zugleich Mercantil - und Wechftlgerichte in
Krai,, , zvild bekannt gemacht: Es habe der
hierortige Handelsmann Franz Schanis um
die Löschung feiner Hanolungsfirma ^Franz
Schantel" angesucht.

Diesemnach haben alle Jene, welche allen-
falls aus der obigen Handlung Ansprüche zu
sttken hallen, solche binnen 3 Monat.« geltend
zu machen, als widrigens mit Löschung dieser
Flima vorgegangen werden würde.

Laibach am 2^. April !817.

Sreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 800 (2) Nr. 7657.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge des l). Guberuial - Decrees

vom 30. April l. I . , Z. 6528, wird zur H^nt-
angade der im laufenden Jahre im hierortigen
Inquisitionöhause und in der Scharfrichttr-
woynuug vorzunehmenden (äons<roat,onö - Ar-
bciien am 3 i . d. M . Mai um 10 Uhr Vor-
miccagS eine MinuenDo-Licitation bei diesem
Kreläamte abgehalten. — Der Ausruföpreis
für die Übernahme d^r Conservationsarbeiten
im Inquismonshause besteht in der Oesammt-
summe von 4>2 st. 8 kr.; hievon entfall
len auf die Maurerarbeit . 195 st- 61 kr.
Zimmermannsardcit . . . l07 ^ 23 „
Tischlerarbeit . . . . . 15 „ 4 l „
Sa>lofferarbeit 7 „ ^l) „
Hafnerarbeit . . . . . 27 „ -^ „
Zimmermalerarbeit . . . 3'l- „ -^ »
Sp.nglerarbeit . . . . l 4 „ ^^ „
Blnderarbeit . . . . . 37 „ — "
Anstreicherardett . . . . 3 „ l 2 „

Der Ausrufspreis für die Übernahme der
Conservationsarbeiten in der Scharfrichterswoh-
nulig besteht in der Gesammtsumme r>on l l st. 6kr.
Hi t uon entfallt auf die Maurer- Arbeit 5si. 39kr.
Himmermannsarbeit . . . . . 5 „ 9 „
Tischlerarbeit — l2 „
^Bchlofferarbiit . . . . . . — 6 „

K.K. Kreisamt Laidach am l5. Ma i i8^7.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 788. (2) Nr. 4 6 2 6 M 7 .

C o n c u r s ' K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche dcr k. k. stey.rmärkisch-illy-

rischen Hameral. G^fall^n ' Verwaltung ist eine
provisorische Camera-lZoncipistrnstelle mit dem
Iahresgehalte vou Fünfhundert Gulden zu be-
setzen, wozu eine Vewerbungsfrist o,6 zum 20.
Juni l847 eröffnet wird. — Diejenigen,
welche sich um diese Dienststelle zu bewerben
gedenken, ha^en ihre Gesuche, worin sie sich
über die biöhreige Dienstzeit und Verwendung,
d«e nnt gutem Erfolge zurückgelegten juridisch-
polil,scyen Studien, die allenfalls abgelegte
Prüfung für den Concepts - Dienst bei den
lotenden Gesä'Usbkhö'rden , ihre sonstigen
Dienst-, dann die Sprachkenntnisse, insbeson-
dere üder die Kenntniß der kraimschcn oder
der windischen Sprache auszuweisen, dann an-
zugeben haben, ob und in welchem Grade die-
selben mit einem Beamten dieses Amtsbereiches
verwandt oder verschwägert sind. innerhalb of-
fener Concursfrist im ordentlichen Dienst'veqe
zu überreichen. - Gratz am U. Mai i847.

Z. 787. (2) Nr. 459.^75.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k- Cameral - Gefallen - Ver-
waltung für Oesterreich ob und unter der Enns
wird hiernnc zur Kenncniß gebracht: daß der
zu Pmkerädorf in Niedcröst^rrcich aufgestellte
Tabak- und Scampel - Districts - Verlag in
Erledigung gekommen ist. — Derselbe ist zur
Abfassung des Materials an das zwei Mei-
len Kalserstraße entfernte Tabakhauptmagazin
in Wien angewiesen, und hat 2 Unterverleger,
einen Großtrafikanten und fünfzehn Kleinver-
schleißer mit ihrem Materialbedarfe zu verse-
hen, — I m Verwaltungsjahre i 6 ' l 6 , d. i.
vom l . November I8'!5 bis Ende October l8^6,
betrug der Absatz 75,717 Pfund 2 5 ^ Loth
Tabak und die Geldeinnahme dafür 45,9l5st.
13 /̂̂  kr.; für Stämpelpapier gingen ein
72«5 fl. 3 kr. Der ganze Gcldverkehr belief
sich daher auf53, l30f t . 2 ^ / 4 kr. Dem Ver«
leger lst ein Materialcredit an Tabak sammt
Geschirr von !3()0 f l . und an Stampelpapicr
350 st. bewilliget, welcher mittelst einer, ent-
weder im Baren, oder in Staatsschuld- Ver-
schrelbungen, oder in einer von der competen-
tlN Behörde als annehmbar erklärten Hypothek
zu leistenden Caution vor Antrttt des Verle-
gers sicher gestellt werden muß. Jedoch hat der
Verleger die Wahl, auch alles Material« beider
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Abfassung bar zu berichtigen und hierdurch die
Cautionö-Erlegung zu vermeiden. — Bei dem
Befuge einer Provision von 5 ^ Percent für
den Tabak, 1 ' ^ Percent für den Verschleiß der
ho>rn und 3'>2 Percent von jenen der min-
deren StäwpelcUss^n. ergab sich von der ob-
crw U)nten ganzen Verschl.ißsumme für den I n -
ka^'r diestö Verlages nach Abschlag der Be-
/,'ie'isauswaen nn jährliche reiner Gewinn
von beiläufig E i n t a u s e n d sechshunder t
«e.°n und neunz 'g G u l d e n . - Bel Ver-
minderung der Percente würde sich daS reine
Ei^ommen belaufen, und zwar: d . l . ^ r Ta-
w k p r o m s i o n v o n ^ / . / a u f l m o s t ^ v o n . ^

Da ^ur Wiederbesetzung di.,eö Verlages
I " 7? ^ k Oameral - Bezirks - Verwalk
tun^ ü'^Wien und Umgebung eine öffenM-
ch7Concurrenz-Ve^ Handlung
?ä . r Anbote abgehaltcn wird, so werden die.
- melcke als Bewerber aufzutreten ge-

^ n ' k ' 7 u ge ordert, ihre schriftlichen Osscrte
! - 7 Juni l- I , um i 2 Uhr M.ttags, bei
^ «.nnttn Camera!- Bezirksverwaltung zu
d " ^ ^ n - Diese Offcrte müssen mit dem
^ t H v o n 6 k r . u n d d e r A u f , c h r i f t : , , A n -
h ^ u r Erlangung dcs Tadak- u«d ^-tampel^
D st ictö« Verlages in P.rkcrüdorf" ver,ehcn

dcö B e w c r w s ; 2 ) über stw 0 » Wohl^
verhalte, d.nn 3) mit der leg^'n Nichwn.
sun>; üver em zur Gefällenca^e cntnchletes
Wadium von zehn P e r c e n t des Cautions-
detr^geä belegt fty" und versiegelt übergeben
werden. Die Entscheidung wird d.n (6ol>cur-
renlcn möglichst bald bekannt gegeben wer-
den, und die ^ameral.'Btüü'küverwaltung wird
denjenigen Bewerbnn, welche nicht Bcstdicter
sln^, das Vadium sogleich nach betndigter Vcr-
Handlung zurückstellen lassen.— Vo>l der Theil'
nahme an der Concurrcnz sind abgeschlossen:
^) Personen, die nach den bürgerlichen Gese-
hen zur Abschließung von Vertragen überhaupt
unfähig; — 2) die wegen eines Verbrechens oder
emerschwcren Polizeiübertretung gegen die iV i -
cherhrit des Eigenthums vcrur thei l t , oder bloß
aus Abgang rechtlicher Bcw^lse losgesprochen; —
3) die wegen Gcfällsverkürzungen blstrafc wor-
den sind. — Zur Auflösung des zwischen d^r
Gefa l len. Verwal tung und dem Tabükoelleger
bestehenden Verhältnisse ist in der Regel eine
vorlaufige 'Aufkündigung v o n d r e i M o n a -
ten für beide Theile festgesetzt. I n dem Falle
jedoch, wenn von Seite der Gerichtsbchöroe

die Sequestration des TabakverlageZ bewill i-
get w l ro , erfolgt die Aufkündigung des Ver-
lages durch die Gefällbbchörde sogleick Mit
Anberaumung e i n e r M o n a l s f r i st. — Wi rd
der Verleger einrs Verbrechens für schuldig er-
kannt, so erfolgt der Verlust des Verschleiß-
b.fllgnisses sogleich als Folge des Urtheiles/
be» einer wider ihn erwiesenen schweren Poll»
zei- oder Gefällsübertretung ab<>r in dcm FaUe,
wenn sie aus s<inem Gefäl ls- Verschleißgrsckäfte
entsprungen ist, ooer dadurch das erforo»r!iche
Vertrauen verwnkc wi rd . — Um den ober-
wahnten erledigten Tabak» und Sca ,np . l«D l -
striclsverlag können sich auch diejenigen dewer»
den, welche bereits einen anderen Großnerschlciß-
Pvsten im Wege der freien Verleihung erhiel-
ten; ans ihre Bewerbung kann jedoch nur dann
Rücksicht genommen werden, wenn dadurch,
nach dl'M Ginne 0^5 Hofkammerdecreteä vom
17. M a i l 836 , Z. » 7 , i 7 2 ^ l 0 7 7 , dem Gcfa'Ue
k»'in Opfer auferlegt wi rd. — Auf ^u spat, r. i.
nach der einZangScrwahnten Frist einlangen-
de Gesuche, und auf nachträgliche und bedingte
Offerte wird kein Bedacht genommen. — V o n
der k. k. vereinten Cameral - Gefallen - Ve>-
waltung für Oesterreich ob und unter der Enns.
Wien am l 9 . Apr i l l 8 l 7 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 778. (2) Nr. 508.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Ncumarktt wird be-

kainit gegeben: daß man den Giegor Maikovitsch,
von U'uerdupplach 3tr. l9 , als Verschwender zu er-
klären, und demselben den Franz Boschtar, ron eben-
da, als Curator zu bestellen befunden hade.

K.K.Be,v Gericht Neumarkll am 16- Apnl 1847.

ß. 775. (2) ^ ' Nr. ,030.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Echneeberg wird hicmit be-
kannt gemacht: Es scy über Ansuchen des Andreas
Iuvanzhizl) von Raune, Vormund der mj. Mathias
Boucha'schen Pupillen, gegen Georg Sallar von
Rcpparje, in die crecutive Feilbjetnng der, dem Exe-
cute« gchmigen, »ul) llrb. Nr. 24^239, Rccl. Nr.
^59 der löbl, Herrschaft 9l ad lischt bienstbaren, ge.
richilich auf 580 fi. geschätzten '/« Hudc, wegen
schuldiger 32 fi. o.». c. gcwilliget, und es st'ycn zu

aufdcn 16.
Juni, l6. Jul i und »6. August l. I . , jedesmal frlih W
Uhr, in loco Nrppaije mil dem Bctsatze angeordnet
daß diese Realität nur bei dcr dntlrn Tagsatzung auch
unter dem Schäüutigswerthe hintangegebcn werden
wü.de. Der Grundbuchscrlract, das Schatzuiigspro-
tocoll und die Licitaiionsbedingnisse tönncn hicram:s
täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Bez. Gericht Schneederg am 17. Kp:il 1847.
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Z. 793. (2) Nr. 2250.
E d i c t a l - B o r l a d u n g .

Von dem k. k. Bezirks « Commissariate der Umgebung Laidachs werden nachstehende, zur

Milttärstellung berufene, und uom Hause abwesende Individuen, als:

^ Name des Vor^ W o h n o r t L Z P f a r r ! Z t z ! Anmerkung.
^.^> gerufenen ^ H,<^ >Vi7?l "

37 Anton Fink Brunndorf 49 I^g l82^ Illegal adwtftnd
55 Franz Vodina Scajdorf l4 „ „ Mit Wanderduch
î 3 Marciil R»itz Iavor 32 Iavor „ Illegal abwesend
W Franz Schübjck Sostru 37 Sostru ^ „

!08 Mathias Luketz Unterkoschtl 23 Mariafeld „ Mi t Paß
l l/» Joseph Babnig Obersadobrava 6 ^ „ Illegal abwesend
16? Mathias Ranth Gostezhe l Zayer „
l66 Sebastian Mauer „ l7 „ „ „
18^ I,ikob Beuz Draga , 4 ^ ^ ,,
190 I^kod Koschenina „ 5 „ „ „
238 Franz Waidl Unicrscbiscbka 70 Maria Vcrk. „ „
362 Franz Achlin Sreonavaß 5 Rudnig l826 „
3̂ s> Marchäus Omeiz GoNuderdu 16 Preska „ „
-l03 Johann Gl'ttnig Viscbmarje 28 S t . Hieith „ M i t Wanderbuch
217 Johann Skalier Poogora 9 ,, l827 I l legal abwesend

aufgefordert, sich binnen 6 Wochen so gewiß hicher zu stellen und lhr Ausbleiben zu recht-
fertigen, als sie widligens nach den bestehenden Vorschriften behandelt werden würden.

K. K. B.zirks - Commissariat Umgebung L^idach's am l ^ . Ma i I 6 l 7 .

Z. 791. (2) E d i c t . Nr. 541 .
Von der Bezirksobrigkeit Schneeberg haben nachstehende Militärpflichtige binnen vier

Monaten so gewiß zu erscheinen, als sie sonst nach den bestehenden Gesetzen behandelt werden.

G e b u r t s -

Vor- und Zuname » A n m e r k u n a.
3> >2chr 2 r t ^

Auf dem
1 Mathias Poje l827 Verchnig 39 Assentplatz nicht erschienen
2 Thomas Onuschitsch ', Kosarsche 8 „
3 ?lnton Baraga ?, " 3 .,
4 Georg Kraschouz s, Pudop 2 „
5 Joseph Hitty „ Pfarrort Oblak 9
« Michael Miklautschitsch ,, Großderg 3 „
7 Gregor Scherjou 1826, Runaröku 6 „
8 Jacob Moditz „ Glinna 2 „

! -
Beznksobrigkeit Schneeberg den 12. Ma i 1847. , -
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HemUiche Verlautbarungen.
Z. 773. (3) Nr. 169.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Zufolge der löbl. k. k. Baudircctionö - Ver-

ordnung vom 20. April d I . , Nr. 1166, wird

die Minucndo-Versteigerung der, im Naviga-
tions-BauaMoriate Littai währenddes laufen-
den Verwaltungsjahres auszuführenden Bauher-
stellungcn und Baumaterialien nachstehend vor-
genommen:

D e t a i l des B a u o b j c c t c s . Prcis ^ ^ „ei, Bau enounas-
^ ^ ^ ^ » » » « — Tcrmin.
^ ^ ' ^ s k 7 > F Z st > kr.

1 Beistellung und Einbettung von 530 Haufen a 4 2 ^
Cubikfuß durchgeworfenes Hufschlag - Deckmaterialc
cRieselschotter), zusammen 3 5 5 2 0 17 46 bls 15.Oc-

2 Herstellung eines neuen gewölbten Durchlasses beim todcr l. ^ .
Bieberbach, im Distanzzeichen 0 j 2—3, bestehend in :
«o 2^ 4 " Körpermaß Erdauöhedung, ^

. « ^ , 5 - 11 do. Bruchstein-Mörtelmau- 2
erwerk aus lagerhaften, -^
roh behauten Steinen, W

« ^ . Z — 9 do. Gewölbmauerwerk mit 5' .
seitig roh bearbeiteten --
Bruchsteinen und 5

^ ^ . 2 » . y s^ Maß Sohlcnadpflasterung mit ^
ß Bruchstein, im aojustirten H,
l Betrage von . . . 130 59 ^ 6 33 bis Ende

N Herstellung einer Treppelwegs - Stützmauer unterm Z Juni l. I .
l Prußnikcr-Canal, im Distanzzeichen V j 7 VI^0, ^
z bestehend i n : ^
l 7 °, 5' 6 " Körpermaß Aushebung und Abebnung ^
l des Felsgrundcs, H
! 9 — 1 — 0 Körpermaß Hinterfüttung, d. i. ^
l schichtenweiser Ausglel- Z
l chungund Feststampfung
l mit Roll - oder sonstigen «

Steinen und ^ .
22 — 3 — 0 do. Bruchstein - Mörtelmauer- -^ «

werk aus großen, lagcr- 3 !
haften, roh adgearbcitc- 2
ten Steinen, im Gc- ^
sammtbetrage von . 650 1^ ^ 32 3tt'/2 bis l ^ I u -

HHcrstettung einer Trcppelwegs - Stützmauer unterm . li l. I.
l Prußni'ker Canal, im Distanzzeichen V ) 7 — I V ^ , ^
! bestehend i n : ^
l tt", 5' 8 " Körpermaß Aushebung und Abplanirung .3
l des Feldgrundcs, A

4 — 3—1 do. Bruchstein -Mörtelmau-
crwerk aus großen, jäger-
haften, roh abgearbeite-
ten Steinen sammt schich- .. , , «
tenweiser Hinterfüllung, ^ l . ' . I u .
zusammen . . . . 14b 9z ? 1» /2 U l. ^z.

(Z. Amts Bl. Nr. 60 v. 20. Mai »L47.) 2
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H Fiscal- Z 3 Vad.um fm- Bauvoll-
H D e t a i l des Bauobjectes. preis Z H ^ ^ i - ^ ^ ^
^ ->»»-!— ^.^ ' Termin,
" l l^fl.^r^^j fl. j f,. l
5 Herstellung einer Rampe (Aufweg) unter Wcrdeis,

im Distanzzeichen V ̂  4 — 5 , bestehend in :
5 ° 2^ 6 " Körpermaß Schotteraufdämmung,

13 — 2 — 0 Quadratmaß Dammtaloudabpftaste-
rung mit großen, an
den Stoßfugen roh ab-
gearbeiteten Bruchsteinen, <

6 — 3 — 0 Currentmaß' '"/, ̂  Zoll dicke Stein-
leiste, wegen bcssererAb-
gleitung der Cchiffseile, t?
rund abgearbeitet und 2

83 — 1 — 0 Quadratmaß Steinpflaster aus 12 ^
bis 15 Zoll dicken, roh W
abgearbeiteten Bruchstei- ^
nen, im adjustirten Be- ^ bis 15 I u -
trage von . . . 384 22 ß 19 ,3 li l. I .

b Bei- und Aufstellung von 350 Stück 15 bis 20Fuß ^
langen, °/7 Zoll dicken eichenen Streifbäumen, nebst A
350 Stück 5 bis 6 Schuh langen, "/7 Zoll dicken -3
eichenen Untcrstü'tzungssaulen, sammt Beigabe der er- "
forderlichen Holz - und Eisennägel , im Gesammt- D bis Ende
betrage von 291 40 -3 14 35 Juni l. I .

) Herstellung eines Geländers zum Schutze der neu an- U
zulegenden Trcppelwegs - Dammböschung unter S t ^
Agatha , im Distanzzeichen 1^0 — 1 , bestehend i n : H .

99 Stück eichenen, 6 Fuß langen, außer der Erde «̂
rein vierkantig abgearbeiteten ^ Zoll di- .2
cken einfachen Ständern; .^.

2 do. eichenen, 3 Fuß langen Ständern für gc- Z
bundenes Geländer ob dem Durchlasse; D

2 do. eichenen, 6 Fuß langen, ^ Zoll dicken Z
Polsterhölzern; U

2 do. 4 Schuh langen, ^ Zoll dicken, eiche- Z
nen Streben und ^2

100 do. sichtenen, 2 Klafter langen, ^ Zoll di- ^
cken, oben rund abgearbeiteten Gelander- ^ bis15.Oc-
ruthen, im Gesammtbetrage von . 169 2 8 ^ 8 28 7, tober l. I .

8 Anschaffung des zur Erhaltung der Steinkästen längs ^
dem Schiffzugscanale zu Prußnik erforderlichen Holz-
und Eisenvorrathcs, bestehend i n :
131° , 4 ' 0 " Currentmaß'"/l2zö'llig öärchenholz,

45 — 0 — 0 do. "7,2 z^llig. Eichenholz,
50 — 0 — 0 do. ^ zoll. starkes do.

100 — 0 — 0 do. '"/ , , zöllig. Buchenholz,
80 Stück eiserner Nägel, jeder 21 Zoll lang und

I V2 Pfd. , zusammen 120 Pfd. schwer;
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H D e t a i l des B a u o b j e c t e s . - preis ^ ^n Bau endungb.
^. » » » » « « ""^ Termin.
Z ^ si. >kr. Z Z > ft. ! kr. ^

> 80 Stück eiserner Nägel ö 9 Zoll lang, '^ Pfund, !
I zusammen 2 6 ^ Pfund !

schwer, und !
30 do. 4 Pfund schwere Pilottenschuhe zusammen

im Gewichte pr. 12U >
Pfund, im adiustirten bis 15-
Betrage von . . . 473 1 " 23 39 ' / - Ju l i l. I .

8 Aufdämmung des Treppclweges unter S t . Agata, im
! Distanzzeichen Ijl) — 1 , bestehend i n : .
l 122° 1 ' 4 " Körpermaß Aufdämmung mittelst Z

Spreutlagen bewirken, d. « ^
i. auf eine Breite von 4 ! D̂
Schuh über dem mittleren Z ^
Wafferstande« Zoll hohe ! Z
Schiffen, fruchtbare Gar- ! ^
tenerde auftragen, hier- > «
über kreuzweiß ^ bis '/̂  ^
Zoll starke 5 bis 6 Fuß H
lange Weidensttzlinge und '3
Weidenruthen mit den ^"
dünnen Enden nach aus- «
wärts schütter legen, >3

! 3 1 " 5^ 1V" do. Faschinenunterbettung aus I^
l 8 bis 9 Schuh langen, 12 ^

Zoll im Durchmesser Hal- Z
tenden Faschinen, ^

3 8 — 2 — 1 do. Erdanschüttung, -Z
7 g — 1 — 7 do. Erdabgrabung mittheilweiser ^

Felscnsprengung, H
17 _^ 2 — 0 do. Hufschlags - Deckmateriale D

durchwersen und um 4 ^
Zol l in der Mi t te erhöht H ,
auftragen, A

4 — 2 — 0 do. Bruchstein'Mö'rtelmauerwcrk ^
aus, nach 5 Seiten roh zu- ^
gearbeiteten Bruchsteinen 3

y — 3 — 3 do. Gewölbmauerwerk aus roh A
zugearbeiteten Bruchstei-
nen und

9 — 1 - 4 Flächenmaß Abpflasterung der Durch-
laßsohle aus 7 bis 8 Zoll . « ^
hohen Kuaelsteinen, im ^ , « , — ^ , »
Gesammtbetrage von 1 6 3 1 4 8 1 33 ^ep t . l . I .

5 " Anschaffung neuen Bauschanzzeuges und Meßrequi-
siten, bestehend in eisernen und hölzernen Werkzeu- ^ " v . ^

, gen, zusammen 1?Uj5»
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^ Fiscal- ^ ^ Vadillm fm- Vauvoll-

^ D e t a i l d e s B a u o b j e c t e s . preis - H ' ^ ^ ' ^ ^

^ ^ k r . ^ _ ? . > kr.

1 1 S iche rung des Bruchu fe rs an dem Ausflusse des - - ^
La ibach-Durchs t i ches . . . . 1 0 3 3 ß Z 3 5 9 bis Ende

, ' ' ^ Z V Juli l. I.
Summa . . . . 450« 24 ZHX

Wegen Uebernahme der obangeführten Ar<
btitcn werden alle Unternehmungslustigen mit
dem Beisatze eingeladen, daß sie zu ihrer Dar-
nachachtung die Moda l i tä ten , unler welchen
sie licitiren können, aus dem Nachstehenden
entnehmen mögen: 1) D>e mündliche ^icita-
tionsverh^ndlung beginnt um 9 Uhr Vormi t -
tag, und es werden die Objecte nach derNeihen^
folge des obigen Ausweises einzeln um die
angeführten Fiscalpreise in der Ar t ausgeru-
fen, daß für jldes Object nach dem letzten
Anbote eine Vierttlstunde Zeitraum bis 511m
Abschlage bestimmt ist. — Jene, welche da-
her bei allen Objecten mit l i l i t i rcn wollci, , ha-
ben sich schon um 9 Uhr in der Amtekanzlei
des k. k. Bezilkscommissariates der Umgedung
Laibachs «inzufinden, well sin einmal veräu-
ßerter Gegenstand nur unter der 511k 2 ange-
führten Voraussetzung zum nochmaligen AuS-
botc kommen kann. — 2) Werden nämlich
bei der objectenweisen F»lldi»tung nicht alle
^caenstände um, oder unter ihrem Ausrufs?
preise erstanden, so werden sowohl die nicht
an Mann gebrachten Arbeiten mit ihr tn Fiß^
calpreisen, als auch die bereits erstandenen Ge-
genstände mit ihren bezüglichen Erstchungsdc-
tragcn zusammen genommen nock elnmal in
der heraus resultirendcn Gesammtsumme fc i l .
geboten werden. Jedoch bkibt auch in diesem
Falle der respective Elstchcr des einzelnen
Objectes für seinen früher gemachten Anbot
verbindlich. — 3) Icder Licilant hat vor Be-
ginn der Versteigerung das in dem obange-
fühltcn Ausweise ersichtlich gemachte 5 A V a -
dium jenes Objectes, für welches er licitiren

w i l l , der Licitationscommission zu erlegen, und
muß, im Falle er Erst.h<r bleibt, tnscs V a -
dlum auf l ( ) ^ des Erstehungödetragcs erhöhen,
welche Summe entweder im Baren, oder m
Staatsobl igai iomn nach dem börsemaßigen
Clnf t , die Staatbschuloverschreibung des An-
lehens vom Jahre 16Z> und l 8 3 9 aber nach
ihrem vollen Nennwertye geleistet, als Caution
in ci^swiiito zu verbleiben haben wi rd . — 'l) Ob-
wohl die öicitationsverhandlung eine mündliche
ist, so wird doch auch die Einlage von schrift-
lichen Offerten gestaltet; nur muß daS Os-
sert auf einem 2ta'mpelb^g»,'n von 6 kr. ge-
s^r icbcn, und ln demselben auslrückliä) der
(5rlag des Vadlums nach § . 3 , dann ^ auch die
Kenntniß der Licicatlons- und Baubedingnisse
und der Baubeschreidung, so wie der Anbot
1>des einzeln Bauo!?jecles Mit Ziffern und
Buchstaben ganz unbedingt ausgedrückt styn.
— Uedrigcns werden nur solche Offerte be-
rücksichiiget, welche vor der mündlichen Feil-
bietung des Oljcctes, für welches sie lauten,
übergeben werden. — Bei gleichem schriftli-
chen und mündlichen Anbote hat der letztere
den Vorzug ; dagegen bei gleichlautenden
sckrifllichln Offer t 'n durch das Los entschie-
den wi rd . <— 5) Wvr für einen Andern lici«
tiren wiU, hat sich m,t der beglaubigten V o l l -
macht vor dcr Vclsteigelungscommission zu le-
git imircn. — 6) Die nah»rn Bau - und Vcr«
stcigerungsdedlngnisse, tann die Baubeschre,-
bung, Vorauömaß und Plane können bei dem
k. k. Bezukscommissariate der Umgebung Lai-
bachs bis zum und am Tage der abzuhalten«
den üicitation eingesehen werden.

K. K Navigations-Bauassistoriat. iiittay am l l . Mai I5 l7 .



491

Vubcrmal - Verlautbarungen.
3. 794. ( , ) Nr . 88^1.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r , G u b c r n i u m s über ver-
l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — I n Folge des ein-
gclangten hohcn Hofk>inzleidecretes vom 20.
März l. I , 3- 8W5, hac die k. k. allgemeine
Hofkammer im Sinne und nach den Bestim-
mungen dcs allerhöchsten Patentes vom 3^.
März l8^2 die nachstehenden Privilegun z"
verleihen befunden: l . Dem Luigl Al^r iz, , ,
Tavezirer wohnhaft in Pavia, für die Dauer
«on 'mem Jahr?, auf die Verbesserung der
unterm 9- Jul i l645 prlvlleglrten Erfindung
in der Verfertigung Regsamer Fußschamel aus
"infascr.qem Holze nach Art der Parquciten,

m lck Verbesserung im Wesentlichen darin ve-
st^ daß 1) ft'tt des Peches der deutsche
a?m,schte,und der Fisch- und Essigle.m ange-
wendet werde, welcher zur Befestigung der
Leinwand an die Holzstückchen dtene; 2) dap
zur Anh.ftuna der unterlegten Leinwand an
diese Holzstückcken Drahtst,stchen verwendet;
3) diese Holzstückchen mittelst Hasten oder s t i f -
ten mit .we. Lp.tzen verenngt warden und
endlich 4) ein gefirnißtes P.Pier aus de ^e.u-
wand angedr.cht fty. - 2 Dem T omas
Duras Magistratsrath, wohnhast ln Hu,chkau,
im Pilsner Kreise Böhmens, tM die Dauer
von zwei I 'hren, auf die Verbesserung, durch
eine eigene Construction alle Gattungen Ofen,
mittelst innerl,ch angebrachter Röhren die m-
nere Ofenhihe, welche sonst verloren glnge,
mit qroßem Vortheile für die Vermehrung
der Wärme zu benutzen, wobei in diesen Ofen
auch gekocht und gebraten werden könne, o,e
hiebet entstehenden Dünste sich in den Ofen
hineinziehen, die Zimmer trock.n nh^lten wel-
ocn, zur Beheizung der Ofen bloß Steinkoh-
len verwendet .;u werden brauchen, dahcr sehr
viel an Brcnnmatcriale, besonders an Holz,
mit Ausnahme desjenigen, was zur Entzün-
dung der Kobl.'n noth>rendlg ist, erspart und
hiedulch die Bcheizungskostcn vermindert wcr-
den; endlich sich kein Ruß in den Oefen an-
sehe, daher das lästige Putzen derselben weg-
falle. — 3. Dem Or. Joseph G Böhm,
Plofess^^. d̂ > Mathematik, wohnhaft in Inns
brück, für die Duucr uon einem Jahre, auf
die Erfindung eines Instrumentes, „ U r a n o -
scop" genannt, welches im W^s.nclichlN in
der parallactlschcn Montirung und ?lufstellung
eines Himmels -Globus bestehe, und zur schncl-
lelin und leichteren Erkenntniß der Sterne am

(Z. Nmts'Bi. Nr. 60 v. 20. Mai »64?.)

Himmel diene. — 4. Dem Johann Georg
Gyri, Drahtzugs - und Zerren - Hammer - Ge-
werks - Besitzer, wohnhaft in Freistadt, in
Oesterreich ob ler Enns, für die Dauer von
zwei Jahren, auf d»e Erfindung, dem gewöhn-
lichen österreichischen Eisendrahte mittelst einer
Maschine jene Qualität, besonders in Bezug
auf Elasticität und Reinheit der Oberfläche
zu geb.n, wodurch er gleich dem eügllsch.n
Drahte zur Erzeugung von Kardäisch.n und
Kämmen vollkommen geclgnct werde. — 5. Dem
Adam Hügel, bürgl. Goloarbeiter, wohnhaft
in Wien, Breitenfeld, Nr. 13, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Verbesserung dcr
Ueberschuhe (GaUoschen), welche im Wesentli-
chen darin bestehe, daß selbe beim Tragen die
Beinkleider nlchl beschädigen, und dennoch fe-
ster als bisher am Stiefel halten, l^i Da-
men-Ueberschuhen aber der lästige Uederrie-
men ganz wegbleibe. — 6. Dem Christoph
Neuner, bürgl. Rlemermelster und Hauöinha-
ver, wohnhaft in Klagenfurt, für dlc Dauer
von einem Jahre, auf die Verbesserung in
der Erzeugung aller Gattungen Ps'erdeqedis-
sen (sogenannter Stangen, Mundstücke, Tren,
sen, Kandaren), wodurch dieselben nicht mehr,
wie bisher, bloß allein aus freier Hattd ge-
schmiedet, sondern in Formen, Gehenken, ZVtan,
zen eingeschlagen werden, und wodurch daher
bei gewöhnlichen Gebissen die Hälfte der Ar-
beitszeit, be» schwirigeli Figur.n aber vier
Fünfcheile derselben gewonnen, und an Koh-
len wenigstens die Hälfte erspart werde. —
7. Dem Adolph von H.rz, Dir>ccor der Diana-
bad - Actien Ges. llschast, wohnhaft in W i l l ,
öeopolrstadt, Nr. 8 , für die Dauer von ei«
riem Jahre, auf 0le Erfindung einer Schivimm-
Masckine, wodurch dle bisher übliche Weise
der Schwimmschüler bei Ellh.ilung d̂ S Un«
tcrrichles an die Stange mittelst Corde und
Gurte zu nehmen, durch tine Maschine ersetzt
werde. — 6 Dem Hector Ledru, Hmvels-
mann, wohnhaft in Paris, (durch Friedrich
Rödiger, wohnhaft in Wien, St . Ulrich. Nr.
50), für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Erfindung von Mas.dincn und Röhren zur^itung
von Gas^ Lufl, Wasser, luftförmiger und anderer
Flüssigkeiten. - L îdach am 26, April l8^7.

J o s e p h Freiherr v- W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h c n w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o m i n i k B r a n d s t c l t c r ,
k. k. Gudernialrath.

3
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Z l e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 807. (1) K u n d m a c h u n g .

Nachbenannte, für den Save - Stroms - Navigations - District Ratschach hohen Orts bewil-
ligte, im gegenwärtigen Baujahre zu bewirkende praliminarmsßige Bauherstellungen werden im
Bersteigerungswege objectenweise, oder im bedungenen Falle auch im Ganzen^ dem Mindcst-
bietenden überlassen.

Post- I m Ausrufs-
Preise pr.

Nr. ^
, si. l kr.

z Ergänzung, Lieferung und Einbettung von 23100 Cubikschuh Treppelwegs-
Deckmatcrials (kleinkörnigem Schotter) im ganzen Districts . 481 15

2 Herstellung von 400 Stück, zu 3 Klafter langen, im Mittel 7 Zoll dicken,
zur Ableitung der Schiffsseile bestimmten, söhrencn Streifbäumen, im
ganzen Districte . 333 20

3 Restaurirung des Treppelwegs - Gelanders bei Ratschach in der Savestroms-
Distanz V l l l ^ 0 - 2, wobei folgende neue Bestandtheile aus Eichenholz benö-
thiget werden: — 7 0 Geländer-Einlagen, jede sammt Ueberplattung 13^ lang'
6 / / ' dick; und 70 Geländersäulen, jede sammt Zapfen 3' hoch, <^" dick, mir
7' langem, ^ " dickem Polsterholz, und doppelten, zu 2' langen, ^ " dicken
Streben; — dann Herstellung neuer eichener Geländer auf den uä Post-
Nr. 4 und 5 angeführten, neu herzustellenden Brücken, mit 16 Geländer-
faulen und 14 Geländer-Einlagen nach vorbeschriebener Art , — und 2
Gelander-Einlagen zu 3° lang, ^ " dick 8l»4 -_

4 Erbauung einer neuen Brücke, und die damit in Verbindung stehende Trep-
pelwegs-Regulirung am zweiten Graben bei Fuchsgrüben in der Savc^
stroms-Distanz 1X^5 — 6 , wobei veranschlagt sind: — 260 Cubik-
Klafter Erdaushebung, — 7 5 ' ^ Current-Klafter eichenes oder erlenes !
«^ " dickes Rostgehölz. — 3 ' ' / ^ <2ubik- Klafter Steingrund - Maucrwerk
mit Mörtel, — 7 ^ 2 Cubik^ Klafter Stein ^ Mörtclmauerwerk außer dem
Grunde, — ^ ^ Cudik-Klafter Stein-Gewölbmauerwcrk mit Mör t l , —
1 9 ^ 2 l ü ° 18" dickes Steinpflaster, — 4°" l , , Cubik-Klafter wasserseits
pssasterartigen Steinwurf, - 1 2 6 ^ 2 Cubik-Klafter Erdaufdämmung,
und 1240 zu 4' lange, 1 ' dicke Faschinen aus jungem Weidenreisig . 2407 34

5 Erbauung einer neuen Brücke über den Fuchsgrüben - Graben in der Savestroms-
Distanz 1X^5 - 6 , wobei veranschlagt sind: — 2 1 ° ' ! ^ Cubik- Klafter
Erdaushebung, — 8 2 ^ 2 Current-Klafter eichenes,'oder erlencs ^ "
dickes Rostgehölz, — 5 ' ^ 2 Cubik-Klafter Stein - Grundmauerwcrk mit
Mör t l , — I6'2<72 Cubik-Klafter Stein - Mörtelmaucrwerk außer dem
Grunde, — i ' ' ! ^ Cubik-Klafter Stein - Gewö'lbmauerwerk mit Mört l ,
— 22">72 Quadrat-Klafter 18" dickes Steinpflaster, — U 2 " ! ^ Cubib
Klafter Erdaufdämmung, bei welcher für das Gewinnen von 4 0 ^ l ^
Cubik- Klafter Erdmaterials der Bauunternehmer selbst zu sorgen haben wird,
— und 445 Stücke zu 4 ' lange, t ' dicke Faschinen aus jungem Wei.
denreisig i t N ? 53

l» Treppelwegs-Aufdämmung und Regulirung nächst vorigem Brückenbaues,
— wobei veranschlagt sind: — 20? >°!^ Cubik-Klafter Erdaushebung,
— 19^72 Cubik-Klafterwasserseits pflasterartigcn Steinwurf, —427'^72
Cubik-Klafter Erdaufdammung , bei welcher für das Gewinnen von 86^72
Cubik-Klafter Erdmaterials der Bauunternehmer selbst zu sorgen haben
wird, - und 1550 Stück zu 4 ' lange, 1 ' dicke Faschinen aus jungem
Weidenreisig . . . . . . . 2613 44

I m Ganzen . . . 8317 > 46
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Die Licitations-Verhandlung wird am 25.
Ma i 1847 in der Amtökanzlei des l.f. Bezirks-
Commissariatö Savenstcin zu Weichselstein um
8 Uhr Vormittags beginnen, und um 12 Uhr
Mittags geschlossen werden. — Jeder, welcher
gültige Vertrag« einzugehen gesetzlich qualificirt
ist, und vor dem Anfange der Licitation das
auf den Ausrufspreis m t 5A entfallende Va-
dium, welches nach geschlossener Licitation jedem,
der nicht Bestdieter bleibt, rückgestellt werden,
von jedem Bestbieter aber bis auf die vorge-
schriebene Caution von 1OL des Erstehungs-
preists zu ergänzen seyn wird, leistet, kann ent-
weder persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten,
vdcr auch mittelst schriftlicher Offerte seine An-
bote machen, welch' Letztere jedoch nur vor dem
Anfange der mündlichen Llcitation angenommen
werdm und so verfaßt seyn müssen, wie es die
dießfälliqen, hohen Orts sanctionirten Verstcige-
luna^ und Baubedmgnlsse vorschreiben. — Die
nähern Bcdingnisse, die Baupläne, Vorausmaße
und Baudeschreibungen können bei dem l f.
Bezirks Kommissariate zu Weichselstein einge-
sehen werden. — Vom k. k. Navigations-Bau-
Assistoriate Ratschach am 9. Mai 1847.

Z. 700. (3)
N a c h r i c h t . ^

Am Pfingstmontage, tas ist am 2t . M^i
3847 wird wieder das jährliche AdclHderger
Grcttenftst, mit Beleuchtung der Grölte in
allci, ihren Räumen, und mit einer Tanzun.
terhaltung auf dcm sogenannten Turnierplätze,
gefeilt werden. — Die Überraschung, welche
hei diesem Anlasse wo sick dlese imposante
Naturmerkwürdigkeit im erhöhten Glänze dar-
stcNl Jedermann bereitet wird, hat „och Nie-
manv unbefriedigt gelassen. — Da sich die
Gelegenheit zu einem Genusse dieser ?lrt jähr-
lich nur Ein Mal erqibt, so unterläßl man es
nicht, darauf allgemein aufmerksam zu machen
und alle Freunde von Naturschönheitcn zur
Theilnahme an diesem F^stc höflichst einzula-
z,e».—Dasselbe wird ftinen Anfang am obi-
gen Tage um Drei Uhr Nachmittags nchmen,
und um 6 Uhr Adends enden. — Der Ansang
wiro mit 3 PöllerschüssVn signal'sirt werden.—
T a ) E in t r i t ts , Billet wird gegen Erlag von
Einem Gulden für die Person bei dem Grot
tcnlhore gelösel.— Die Domestiquen dcr Ga-
stc sind davon frei. D.n (Vrottcn^ienern ist jede
weilerc Anforderung an die Gäste untersagt.—
Des Abschlagcnä von Scrmcn wird Jedermann

sich zu e n t h M c n ersucht. — V o n dcr Adels-
berger Grotten - Vcrwaltungs - Commission am
28. April 1647.

Z. 809. (1) Nr. 77 / .
G t d r erd e-Ve r kauf .

Bei dem k. k. Verwattungsamte dcr Rel.
Fondsherrschaft LanMraß in Unterkr«^» wer-
den zu Folge C'rmächligun der lobt. k, k.
Cam. Bez. Verioalluna Neustadtl ^ lo ,2 .
April 1847,, Z. 5 i0V^XVI^ am28. Mal ,847
um lO Uhr Vormittags 5^9 Metzen W.tzen
und 87 Mch.'n Hirse, nach der gestri^enen
liiedllöst. Mußerel «n größern oder kleinern
Parlhie,,, edcr auch im Ganzcn zur Bltstcigel
rung gebracht. Hierzu werden Litltationslustlge.-
mit dem Beisatze eingeladen, daß div Liclta^
tionsbeoingnisse z« den gewöhnlichen Amtsstun«
den hier eina^seh»'" werden können.

K. K. B^z. Obr. Landstraß am i ' l . Mai
1847.

Z. 802. (1) Nr. 38«.
L i c i t a t i o n s - C o n c u r s - A n k ü n d i g u n g .

Das k. k. Marine - Ober - Commando zu
Venedig bringt zur allgemeinen Kenntniß: daß
am 16. und 17. August d. I . , um 1U Uhr Vor-
mittag , der k. k. Marine - Rath im gewöhnli-
chen Saale (äl.'Il<.' /V^io) nächst dem k. k. Ma-
rine - Arsenale sich versammeln wird, um die all-
gemeinen Lieferungen der, für den Marinedienst
im Laufe des Militärjahres 1848 theilweise er-
forderlichen Materialien, und zwar in den 1Z
hier unten beschriebenen Lotti eingetheilt, an Mann
zu bringen. — Die einzelnen Lieferungen wer-
den denjenigen Offerenten überlassen, die mittelst
gesiegelter Anbots - Zettel hinsichtlich der Preise,
welche in dcr, dem Unternehmungs - Capitulate an-
hängenden Tabelle enthalten sind, den größten
Nachlaß angeboten haben werden, — Die Of-
ferte müssen auf Stämpelpapier ausgefertigt und
beim k. k. Marine - Obercommando - Protocolle
noch vor den oben angezeigten Tagen versiegelt
eingereicht werden; dieselben müssen von Außen
die Angabe des Namens des Anbieters, von I n ,
nen aber dessen Unterfertigung enthalten, und
werden erst in dem Augenblicke dcr zu geschehen-
den Zuerkennung der Lieferung von dem Marine-
Hathe geöffnet werden. — Jeder Offerent muß
das nach der hier unten dargestellten Tabelle auf
jedes Lotto entfallende Reugeld seinem Offerte
beischlicßen, zugleich aber die verbindliche Erklä-
rung bieten, sich allen im Licitations- Capitulate
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enthaltenen Bedingungen unterziehen zu wollen;
besonders aber jener, wegen der auf jedes Lotto
bestimmten Sicherstettungsleistung, und zwar ent-
weder im Baren nach Tariff, oder in Staats-
obligationen und (ücli'l^ile c1c.l Nont,6<1(.'1 kc^no

lomd.^l lo v^nQw, unter Beobachtung der hin-
sichtlich ihrer Werthbestimmung und V i nculirung
und des Curses bestehenden Vorschrift. — Nach-
trägliche Aufbesserungen und gewagte Anträge
sind durchaus verboten.

L ü e f e r u n g s - C o n t r a c t ,
deren Versteigerung an folgenden Tagen Statt haben wird.

Reugeld
in Sicherste!-

I^om A l s : ^,5tri<l- lung in

(20 kr. cke l.il-?.
Stücke),

am 16. August 1 8 4 7 ,

1 Lärchen- und Tannenholz und sonstige Holzarten . . . 2000 4000
2 Binderholzgattungen und hierauf Bezug nehmende Gegenstände 300 600
3 Rohe und bearbeitete Metalle 1500 3000
4 Verschiedenartige Geschmeide - Waren . . . . . 15<» If»u
5 Holzkohlen 400 8U0

am 17. August 1 8 4 7 ,

6 ! Belcuchtungsstosse 200 40N
7 ^ Thecr, Pech, Unschlitt und Harz 1000 ^000
O ^ Farben und sonstige zur Malerei gehörige Gegenstände . 150 300
;> ^ FcUwerke . . . 300 «lw

1t) ^ Papierhändler-Waren '. . 15ll 300
11 ^ Verschiedene Gegenstände 100 »5«

Das nähere Verzeichniß der auf jedes Lotto
zukommenden Gegenstande, die Bedingungen und
die, den einzelnen Contracten gehörigen Obliegen-
heiten, dann die, einem jeden Gegenstände entspre-
chenden Fiöcalpreise, werden im Licitations-Ca
pitulate einbegriffen, welches bei dem k. k Mi l i -
tär - Commando in Laibach zur beliebigen Ein-

sicht liegen wird. — Venedig am 5. Mai 1847.
Ja Abwesenheit Sr. k, k. Hoheit des Herrn Ma-

rine - Ober - Commandanten:
G r a f D a n d o l o , ni s i , Vice-Admiral.

Der Ober - Intenoenc und öconomische
Referent des Marine-Arncsals:

O l-. G e o r g v. K ü r s l n g e r , n̂  p.

Z. 8^8. ( l ) lK d l c c. ^x , Nr. 7^5-
Vom k. k. Beznkscommiss^riate Eauenstcin zu Wtichstlstein werden nachstünde, zu dcr

hcuriqen Ass^ntiruna nickt ersäne'^'ie Indio,.'',!?«: ^ ^ ^ ^

? . ^ Tauf- u. Zuname W o h n o r t H Z P f a r r I ^ Anmerkung.

1 Franz Nuß Padkrai 32 Ratschach ,827 illegal
2 Anton Fink Vcrhou 4 delto ^ abwesend

aufgefordert, binnen 4 Monaten bci ditstm k. k. Bezirkscommiss^riate sogewiß zu erscheine«
und ihr Auöbleiben zu rcchtfcrtigen, widrigens dieselben nach dcn bestehendtn Rekrutirungs-
Vorschriften behandelt werden.

K. K. Bezirkscommissariat zu Weichselstcin am 7. Ma i 18'47.


